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2011 soll der Verkehr rollen

Brückenbaustelle in Markersbach besteht bereits seit 2005
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Still ruht der Bau: Die
Bitumendecke für den
Viadukt in Markersbach kann
bei so viel Schnee nicht
aufgezogen werden.

Foto: Lars Rosenkranz

Raschau-Markersbach. Die Menschen sprechen von der "unendlichen Geschichte" im Erzgebirge. Die Rede ist vom
320 Meter langen Brückenbauwerk, dem Kernstück der neuen Ortsumfahrung von Markersbach. Bis heute stehen
drei Jahre Bauverzug zu Buche. Ursprünglich sollte der Verkehr über die Brücke schon Ende 2007 rollen.

Diverse Probleme sind Ursache für den Bauverzug. Das waren zum einen rechtliche Dinge und zum anderen
Probleme am Bauuntergrund. Aus den einst veranschlagten 13 Millionen Euro für das Projekt sind in
Überschlagsrechnungen längst 20 Millionen geworden.

"Es ist der Hohn in Säcken", erregte sich Gemeinderat Frank Tröger in einer der Sitzungen Ende November 2010.
Doch nicht nur bei ihm macht sich Unverständnis über die wochenlange Ruhe auf der Baustelle breit. "Wir hatten
von den Temperaturen her gesehen einen baufreundlichen Herbst", sind sich die Erzgebirger einig. Doch auf der
Brückenbaustelle sei in Sachen Bau nichts passiert, lautet der Vorwurf auch von zahlreichen Markersbachern und
Pendlern, die die Strecke täglich fahren und die Fertigstellung der Brücke ersehnen.

"Es fehlen noch die bituminöse Binder- und die Deckschicht sowie einige passive Schutzeinrichtungen", erläutert
Frank Pätzold, Chef des Straßenbauamts Plauen. Doch all dies im Spätherbst einzubauen sei nicht möglich
gewesen, da es enormen Lieferverzug bei Bitumen gegeben habe, begründet er die erneute Verzögerung. Fördergelder, die noch ausgereicht
wurden, hätten im Spätherbst zu einer extremen Nachfrage nach Fertigbitumen geführt. Viele Straßenbauprojekte sollten noch abgeschlossen
werden, erklärt er. Zudem, so Pätzold, wolle er nun auch keine Abstriche an der Qualität des Straßenbaus riskieren. Die Einbaubedingungen
sollten optimal sein, müssten konstant bei mindestens 6 Grad über Null liegen.

"Im Frühjahr 2011 bringen wir das Ganze ordentlich zu Ende", betont er. Wenngleich es nach "Freie Presse" vorliegenden Informationen sehr
wohl einen eilig anberaumten Termin für eine Freigabe am 19. Dezember 2010 gab. Doch diesen hat der massive Schneeeinbruch im November
zunichtegemacht.

"Wenn der Schnee weg ist und es die Witterung dann wieder zulässt, brauchen wir noch zirka drei Wochen", lautet nun die neue Prognose aus
dem Straßenbauamt Plauen.

Von Beate Kindt-Matuschek
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